Hochregulation der SLURP1-Immunfärbung in Läsionen von Psoriasis-vulgaris-Patienten entspricht dem Schweregrad der Erkrankung.
Die genaue Pathogenese der Psoriasis ist immer noch ungeklärt. Da SLURP1 wichtig ist für die normale Differenzierung von Keratinozyten, könnte es bei Psoriasis eine Rolle spielen. In dieser Studie untersuchten wir die immunhistochemische Färbung von SLURP1 bei Patienten mit Psoriasis vulgaris und deren möglichen Zusammenhang mit der Pathogenese der Erkrankung. Es wurden Hautproben von 20 Patienten mit Psoriasis vulgaris, von 20 Patienten mit psoriasiformer Dermatitis sowie 20 normale Hautproben untersucht. Der Schweregrad der Psoriasis wurde anhand einer Kombination von PASI- und DLQI-Scores gemessen. Bei allen Psoriasis-Patienten wurden Biopsate aus läsionalen und aus nichtläsionalen Hautpartien entnommen. Bei psoriasiformer Dermatitis und Kontrollen wurde jeweils nur ein Hautbiopsat entnommen. Alle Schnitte wurden, entsprechend des Hersteller-Protokolls, einer SLURP1-Immunfärbung unterzogen. Hinsichtlich der SLURP1-Immunfärbung wurden zwischen läsionalen und nichtläsionalen Biopsaten von Psoriasis-Patienten sowie zwischen läsionalen Biopsaten von Psoriasis-Patienten und Patienten mit psoriasiformer Dermatitis signifikante Unterschiede festgestellt. Die Unterschiede zwischen nichtläsionalen Biopsaten von Psoriasis-Patienten und normalen Hautproben waren jedoch nicht signifikant. Darüber hinaus war der Grad der SLURP1-Immunanfärbung proportional zum Schweregrad der Psoriasis. Bei Psoriasis vulgaris ist die SLURP1-Immunfärbung in läsionaler Haut signifikant erhöht, nicht jedoch bei psoriasiformer Dermatitis. Dies spricht für eine Rolle von SLURP1 bei der Pathogenese der Psoriasis. SLURP1 lässt sich möglicherweise als biologischer Marker für den Schweregrad der Psoriasis einsetzen, wobei diese Hypothese noch weiterer Untersuchungen bedarf.